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I) Einführung und Überblick zum Handelsbilanzrecht 

1) § 266 HGB als Grundschema zum Verständnis des Bilanzrechts 

Erarbeitung eines Überblicks zu den wichtigsten Bilanzpositionen anhand von § 266 

HGB; Bedeutung der Bilanzpositionen; Bedeutung der Größenverhältnisse 

2) Handelsbilanzrecht und Gesellschaftsrecht 

Erster Überblick des zutreffenden Gewinnausweises am Beispiel aus dem 

Gesellschaftsrecht (Kapitalerhaltung in der GmbH; nominelle Kapitalerhöhung); Die 

Rechtsnatur des Bilanzrechts 

II) Grundlagen 

1) Bilanzierungspflichten und Buchführung 

§§ 238 ff. HGB 

2) Einige Sonderregelungen zu den Kapitalgesellschaften 

a)  § 264 HGB 

Zusätzliche Pflichten in der Kapitalgesellschaft zur Aufstellung von Anhang und 

Lagebericht; Aufstellungsfristen; „true and fair view“; Befreiungsmöglichkeiten gem. 

§ 264 Abs. 3 HGB; Der Bilanzeid 

b)  Die Gleichstellung von kapitalistischen Personengesellschaften 

Behandlung der §§ 264a-264c HGB 

c)  §§ 265, 266 HGB 

Die Gliederung der Bilanz 

d)  § 268 Abs. 3 HGB 

Der Ausweis einer fehlenden Deckung von Stamm- oder Grundkapital; der Ausweis 

einer bilanziellen Überschuldung 

3) Größenklassen und ihre Bedeutung 

§§ 267, 267a HGB 
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4) Wechselwirkung von Handels- und Steuerbilanzrecht 

§ 5 Abs. 1 EStG (einschließlich der Maßgeblichkeit) 

III) Die grundlegenden Ansatzvorschriften 

1) Vollständigkeit und Verrechnungsverbote 

§ 246 HGB 

2) Der Inhalt der Bilanz 

§§ 247, 266 HGB 

3) Bilanzierungsverbote 

§ 248 HGB; Schwebende Geschäfte 

4) Merkposten 

§ 251, § 268 Abs. 7 HGB 

IV) Allgemeine Bewertungsgrundsätze 

Erläuterung von § 252 HGB und § 24 UmwG 

1) Bilanzidentität 

§ 252 Abs. 1 Nr. 1 HGB 

2) Unternehmensfortführung 

§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB; Herausarbeitung der erheblichen Unterschiede zwischen 

dem Ansatz zu Fortführungswerten und zu Zerschlagungswerten 

3) Grundsatz der Einzelbewertung 

§ 252 Abs. 1 Nr. 3 HGB 

4) Das Stichtagsprinzip 

§ 252 Abs. 1 Nr. 3 HGB; Bedeutung wertaufhellender und wertbegründender 

Umstände 
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5) Das Vorsichtsprinzip 

§ 252 Abs. 1 Nr. 4 HGB; Imparitätsprinzip; Realisationsprinzip; Bildung stiller 

Reserven als Konsequenz; bilanzmotivierte Rechtsgeschäfte; konzerninterne 

Transaktionen; § 24 UmwG 

6) Die Periodisierung 

§ 252 Abs. 1 Nr. 5 HGB; die periodengerechte Ertragszuordnung; Neutralisierung 

von Aufwand nach dem „matching principle“? 

7) Methodenstetigkeit 

§ 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB 

V) Anschaffungskosten, Herstellungskosten, Abschreibungen 

Besprechung der §§ 253, 255 HGB 

VI) Der Kapitalausweis 

§ 272 HGB; Bilanzielle Darstellung (und Konsequenzen) von 

Gesellschafterleistungen in das Kapital; Der Ausweis von Gewinnrücklagen; Ausweis 

eigener Anteile bzw. wechselseitiger Beteiligungen und die Konsequenzen 

VII) Rückstellungen 

§ 249 HGB 

VIII) Sonstige Besonderheiten bei der Rechnungslegung 

1) Beteiligungsausweis 

§ 271 HGB; Bezugnahmen auf diese Vorschrift an anderer Stelle 

2) Rechnungsabgrenzungsposten 

§ 250 HGB 

3) Latente Steuern 

§ 274 HGB 

IX) Gewinn- und Verlustrechnung (einschließlich Überleitungsrechnung) 

§§ 275 ff. HGB; Der Übergang vom Jahresergebnis zum bilanziellen Ausweis, § 268 

Abs. 1, § 270 HGB, § 158 AktG; Das Problem unterjähriger Ausschüttungen 
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X) Anhang und Lagebericht als Ergänzungsinstrumente 

§§ 284 ff. HGB; §§ 289 ff. HGB; Eingehen auf moderne Entwicklungen in der 

Darstellung zum Lagebericht 

XI) Abschlussprüfung und Abschlussprüferhaftung 

§§ 316 ff. HGB; § 323 HGB; Abschlussprüferhaftung auf anderer gesetzlicher 

Grundlage 

XII) Offenlegung 

§§ 325 ff. HGB und Möglichkeiten zur Vermeidung der Offenlegung 

XIII) Die Bedeutung des Bilanzrechts für das Gesellschaftsrecht 

1) Bilanzrecht und Aktienrecht 

a)  Die Kompetenzen 

Kompetenzen zur Aufstellung, Feststellung und Gewinnverwendung 

b)  Die Ermittlung des ausschüttungsfähigen Betrags 

Die Überleitungsrechnung des § 158 AktG; Rücklagenbildung und Grenzen der 

Rücklagenauflösung durch § 150 AktG 

c)  Der nichtige Jahresabschluss 

Die Wirkung von § 256 AktG und die Auswirkung auf bereits getätigte 

Ausschüttungen 

2) Bilanzrecht und GmbH-Recht 

a)  Die Kompetenzen 

Kompetenzen zur Aufstellung, Feststellung und Gewinnverwendung 

b)  Bilanzrecht und Kapitalschutz 

§ 30 GmbHG 

3) Bilanzrecht und Recht der Personenhandelsgesellschaften 

a)  Die Kompetenzen in der OHG und KG 

Kompetenzen zur Aufstellung und Feststellung 
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b)  Die Verbuchung auf den Gesellschafterkonten 

§§ 120-122, §§ 167-169 HGB; die Kontenmodelle in der Praxis 

c)  Das Wiederaufleben der Kommanditistenhaftung gem. § 172 Abs. 4 HGB 

Verbuchung und Entnahmen und ihre Auswirkung auf die Kommanditistenhaftung 

4) Bilanzrecht und Konzernrecht 

Die Anknüpfung von §§ 301, 302 AktG an den Jahresabschluss 

5) Bilanzrecht und moderne gesellschaftsrechtliche Entwicklungen 

Die Ausschüttungssperren der § 268 Abs. 8, § 272 Abs. 5 HGB 


